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Voyeurismus:
Der Urtrieb des Kinos
Machen Kino und Fernsehen uns alle zu voyeuren? Kitzeln Skandalfilme wie
«Baise-moi» und Reality-TV-Serien wie «Big Brother» bloss unsere niederen

Instinkte? Oder sind sie im Gegenteil der Beweis für die Emanzipation des

Publikums aus den Fängen moralisierender Kulturkritik? Sicher ist, dass die

Unterhaltungsindustrie mehr denn je mit den voyeuristischen Gelüsten des

Publikums rechnet. Ebenso sicher ist aber auch, dass die Schaulust und das

Kino seit jeher enge Komplizen sind. Es erstaunt deshalb nicht, dass dieses

vertrackte Verhältnis immer wieder - in Filmen wie «Rear Window» oder

«Peeping Tom» etwa - thematisiert wurde. Überlegungen zu einem viel

diskutierten Begriff, und ein Plädoyer für ungebremsten voyeurismus.
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